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3u Feuerbeſtattungs⸗Vereinen verboten und jeder überzeugungstreue
Katholik einen Augenblick zweifeln wird, daſs CT ſolchen Vereinigungen
nicht beitreten ürfe, ſo wird auch kein Sohn der 31 dem Gut
templer⸗Orden beitreten Wäre e5 nicht Starrſinn, ſich gerade auf die
Guttempler 3u capricieren, da eS doch ſchon ſo viele katholiſche
Vereine gibt, die 0  E  6 Ziel, die Bekämpfung des Alkohol, ver.
folgen und von der Kirche approbiert in

St Florian A inger
(Ehen der Altkatholiken In Oeſterrei Fr

Gr und Gr ſind Am Februar 188 un In Oeſterreich
vor dem altkatholiſchen Cultusdiener etraut. Die Ehe war nicht
glücklich und wurde QAnl December 188 vom Landesgericht
un Wien von Tiſch und ett getrennt. Fr Gr wo nun mit Anna
B., mit der L1 im Concubinate ſchon drei Kinder E  9 atte, ſich
verehelichen. Er reichte beim Landesgerichte In Wien Urch ſeinen
Vertreter ein Geſuch Um Trennung der Am Februar 188 ein  —
gegangenen altkatholiſchen Ehe emn Er berief ſich auf 8 11
QAut welchem nichtkatholiſchen chriſtlichen eligionsverwandten nach
thren Begriffen die Trennung der Ehe geſtattet iſt Am Auguſt
189 les das Landesgericht n Wien das eſu ab, mit dem
Bemerken, daſs der 115 nuLr auf nichtkatholiſche Religions⸗
verwandte, als Altkatholiken nicht angeſehen werden können,
Anwendung findet, daſs abgeſehen davon, 115 zum Behufe der
Trennung einer Ehe Aus dem Grunde unüberwindlicher Abneigung
das einverſtändliche Anſuchen beider Ehegatten erfordert. Gegen dieſes
Erkenntnis brachte der Vertreter Dr Vincenz Rabenlechner eln neue
Geſuch ein  . von eiden Ehegatten unterfertigt, und verwahrte ſich
dagegen, daſs Altkatholiken Katholiken ſind Ein eugnis der alt.
katholiſchen Kirchengemeinde In Wien lag bei, daſs die altkatholiſche
Kirche in Oeſterreich durch das Decret des Miniſterium des Innern
und de U vom 18 October 1877, Nr. 9 geſetzli
anerkannt iſt; daſs ſie auf dem Standpunkte des katholiſchen Ehe
rechtes verbleibt, nach welchem eine Eheſcheidung, aber keine Ehe
rennung möglich iſt Das . Oberlandesgericht m Wien, welches
der Recurs ergriffen wurde, beſtätigte die Sentenz des Landes
gerichte Wien, Qu welcher die Altkatholiken als Katholiken zu be
trachen ſind und aher ihre Ehen untrennbar ſeien und der 115
auf die Altkatholiken nicht angewendet werden kann. •7  Ie altkatholiſche
*1 iſt ufolge Verordnung des Miniſterium für Cultus vom

October 187, Nr 99, R.⸗G eine geſetzli anerkannte ſelbſt
ſtändige Religionsgeſellſchaft, allein zufolge Abſchnitt, 8 threrSynodal⸗ und Gemeinde-Ordnung werden die Angehörigen derſelben
als „diejenigen Katholiken“ bezeichnet, we die in der päpſtlichenUlle Pastor Aeternus (verkündet auf dem vaticaniſchen Coneil
18 Uli 70) aufgeſtellten Lehren von der Unfehlbarkeit des Papſtes
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und ſeiner Allgewalt über die Kirche verworfen und CS kann
ſomit kein Zweifel ſein, daſs Altkatholiken ſich auf die Beſtimmung
des §115, G., we ſich nur auf nichtkatholiſche chriſtliche
eligionsverwandte bezieht, nicht berufen dürfen

Der Vertreter Di Rabenlechner les darauf hin, daſs die
Altkatholiken als Sectierer Aus der katholiſchen ——0 ausgeſchloſſenſind, daſs die griechiſch⸗orientaliſche ſich auch die allgemeine
katholiſche Kirche nennt, obwohl doch kein Kenner des Kirchenrechtes
des bloßen Namens wegen die Griechiſch⸗Nichtunierten 3 den Katholiken
zählen wird. Die 0 Benennung „Katholiken“ Erzeuge noch kein
Recht Das Gericht ließ den Recurs nicht gelten.

Die Ehen der Altkatholiken ſind untrennbar. Sie werden Im
Forum des Gerichtes als Katholiken betrachtet. Da nach ihrem
Verharren auf dem Standpunkte des canoniſchen Rechtes, welches
nUUL eidung, nicht Trennung zuläſst, dieſes für ſie maßgebend iſt,
ſo ſind Ehen der Altkatholiken, 10 enn zur Zeit der Eheſchließung
auch nur enn Theil nach 111 altkatholiſch war, gerichtlich
Untrennbar. Geſetzt den Fall, der Vertreter IDr Vincenz Rabenlechner
hätte das Gericht zu überzeugen ermocht, daſs Altkatholiken keine
Katholiken ſind, 0 doch noch der Drtlau des Geſetzes
„Nach ihren Begriffen“ Nach den egriffen der Altkatholiken iſt die
Ehe untrennbar. Der —. 115 würde nur dann auf die Altkatholiken
Anwendung finden, wenn ſie ihr Gemeinde— und Synodalſtatut
ändern, ihre Namen ändern und ihre Begriffe über Ehe ändern.
Nachdem ſie ſchon das Kirchenrecht 111 punceto Prieſterehe geänder
aben kann 10 auch Iun dieſem Punkte eine Aenderung eintreten, on
eswegen, die Zahl der Gläubigen zu vermehren.

V., der nun mit einer Katholikin Im Concubinate ebt
und ſeine Kinder legitimieren will, dem kirchlichen Standpunktedie Trauung ſogleich gewährt werden kann, weil die 27 Ehe Propter
Clandeéstinitatem ungiltig iſt, kann des ſtaatlichen Geſetzes wegenſeiner Sünde kein nde machen 60  I  eder atholiſche rieſter, der ihn
trauen würde, käme wegen Vorſchubleiſtung zur Bigamie auf die
Anklagebank.

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Carb Kra — Cooperator.

rung des Amtsgeheimniſſes.) tu 0un ſeinem eſtamente ſeine Gattin zur Nutznießerin ſeines Vermögenseingeſetzt, mit der Maßgabe, daſs ſie einem gewiſſen arl und ſeiner
Mutter CEln beſtimmte Jahresgehalt 3⁴

E, und daſs das Vermögennach dem Tode ſeiner Witwe auf arl übergehen Im Fallearl ohne Nachkommen ſterben 0  2 habe die Nichte des itus,
Bertha, we ſeine Erbin geworden —4  wäre, ELU ohne Teſtamentgeſtorben väre, die nach ihm anzutreten. Bertha wendete
ſich das Gericht mit der Forderung, daſs das Teſtament für


